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~ 'Wer 'bereit zu .. 
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~ ta!;mender . 
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zu leben, HermanY/ Hesse 



Liebe WiesingerInnen! 
©©© 

Was haben wir uns doch alles zu Neujahr gewünscht. 
• Erfolg und Glück 
• Gesundheit und ein langes Leben 

Ob das alles eintreffen wird, liegt nicht nur in unserer 
Hand. Als Seelsorger habe ich 2 Neujahrswünsche an dich: 

Was ich mir wünsche ... 

dass auch die »Klügsten« sich nicht mehr dazu bewogen 
fühlen, Gottes Werke verbessern zu müssen, 

Der erste heißt Humor. 
Wie vieles in unserem ~ltag hat z~ei Seiten, .ein~ ernste, oft auch tragis.cr . 
und eine heitere. Für die ernste Seite haben WIr eine besondere Schlagseite, wte 
regen wir uns aufüber die Verwandten und Nachbarn, wenn sie etwas nicht 
recht gemacht haben. 

Gäbe es da nicht auch die humorvolle Seite! Vor allem, warum nimmst du dich 
denn selbst so wichtig? Bist so schnell eine "beleidigte Leberwurst"? Schnauf 
einmal kräftig durch, schau dein grantiges Gesicht im Spiegel an und lach ein­ 
mal darüber. Humor ist der Schwimmgürtel der Seele! 

dass Achtung und Ehrfurcht vor jeglichem Leben im 
Vordergrund steht, 

dass Menschen, wie auch Tiere, nicht als Ersatzteillager 
benützt werden, 

Zweitens die Gelassenheit: 
Eugen Roth hat diese Zuversicht in seinem Gedicht "Trost" ausgedrückt: 

Du weißt, dass hinter den Wäldern blau die großen Berge sind. 
Und heute nur ist der Himmel grau und die Erde blind. 
Du weißt, dass über den Wolken schwer die schönen Sterne stehn, 
und heute nur ist aus dem goldenen Heer kein einziger zu sehn. 
Und warum glaubst du dann auch nicht, dass uns die Wolke Welt 
nur heute als ein jlücht 'ger Hauch die Ewigkeit verstellt? 

dass der Gedanke, einen neuen, vollkommenen 
Menschen schaffen zu wollen, ganz tief in einer 
Schublade vergraben wird, 

dass unser Überfluss so verteilt wird, dass die Hungernden 
satt werden, und es keine materiellen Nöte mehr gibt 

In dieser Nussschale, die unsere Welt ist, können wir strampeln und uns abmü­ 
hen. Letzte Gelassenheit aber gibt nur das Vertrauen, dass ich in Gottes guten 
Händen bin. 

dass Kinder noch Kinder sein dürfen und die Erwachsenen 
sich an ihrem Lachen erfreuen und von der unverfälschten 
Offenheit lernen. 

Ich wünsche mir, dass im dritten Jahrtausend endlich aus 
den Erfahrungen der vergangenen Jahre, Jahrzehnte, 
Jahrhunderte, ... gelernt wird. 

Dass wir uns als humorvolle und gelassene Christen begegnen 
wünscht der Pfarrer und Dekan 

000 

Mag. Peter Mayr 



Donnerstag 

GOTTESDIENSTE IN WIESING 
Jänner 2000 

06.01.: Erscheinung des Herrn 

Dienstag 

Donnerstag 

Samstag 

10.00 
Dreikönigswasserweihe 
GOTTESDIENST mit den Sternsingernfür 
J ohann Stock, Anna Unterladstätter (JM) 
Ministr.: Reremoser Stefan, Reremoser Viktoria, Haaser 
Sabrina, Am latz Michael, Lec1mer Lisa, Wiedner Nata. ,I 

WORTGOTTESDIENST für Horst Mayer 
(1M) mit Eltern, Ludwig u. Lina Reremoser 
Minstr.: Huber Stefan, Amplatz Michael, Luxner Wolf gang, 
Fröschl Matthias 

18.01. 17.00 Rosenkranz im Widum 

Samstag 

20.01.: keine Abendmesse !! 

22.01.: GOTTESDIENST für Max Brandacher (Jl\![), 
19.00 Heinrich Grießenböck (1M) 

Minstr.: Luxner Wolf gang, Schwarz Christoph, Schwarz 
Andreas, Fröschl Matthias 08.01.: 

19.00 Sonntag 23.01.: 3. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag 09.01.: Taufe des Herrn 

Dienstag 
Donnerstag 

Samstag 

10.00 GOTTESDIENST für Anna Rauch (1. JM), 
Alois Wallner 
Ministr.: Kröll Marianne, Haaser Sabrina, Damisch Kathari­ 
na, Lechner Lisa 

11.30 Taufe 
11.01. 17.00 Rosenkranz im Widum 
13.01.: 
08.00 Schülergottesdienst 
19.00 Frauenmesse für Claudia Dankl u. verstorbene 

Großeltern 
Ministr.: Schwarz Christoph, Schwarz Andreas, Wimmer 
Melanie, Pfister Sandra .- 

15.01 GOTTESDIENST für Luise, Aloisia u. Nil 
19.00 laus Tusch, Elisabeth Huber (1M), Johann u. 

Sophle Tusch, (JM), Ida Kirchmair (JM), An­ 
tonia u. Günther Krinzinger 
Ministr.: Marksteiner Martin, Egger Roman, Kaiserer Eveli­ 
ne, Wiedner Natalie 

Dienstag 
Donnerstag 

10.00 keine Messe!! 
19.00 GOTTESDIENST für Anna u. Jakob Mair 

(1M) 
Ministr.: Brunner Christoph, Brunner Thonas, Lechner Lisa, 
Wiedner Natalie 

25.01. 17.00 Rosenkranz im Widum 
27.01.: HL. Messe für Franz Gruber, Ernst Nieder- 
19.00 wanger u. verstorbene Angehörige; ,4 UUCbA(,u~1IA 

Ministr.: Rungger Caroline, Rungger Kathrin, Haaser Sabri­ 
na, Kaiserer Eveline 

Samstag 29.01.: WORTGOTTESDIENST 
19.00 

Ministr.: Wimmer Melanie, Pfister Sandra, Reremoser Ste­ 
fan, Reremoser Viktoria 

Sonntag 30,01,..: 4. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag 16.01.: 2. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 GOTTESDIENST ruf Agnes Christof( 1. 1M) 

Ministr.: Reremoser Stefan, Reremoser Viktoria, Rungger 
Caroline, Rungger Kathrin 

10.00 GOTTESDIENST für Margarethe Stubenvoll 
(JM), Gisela Trummer, Johann u. Julie Prem 
Ministr.: Marksteiner Martin, Egger Roman, Huber S tefE\!1.. 
Amplatz Michael. 



03.-04.01. Sternsinger gehen von Haus zu Haus 
13.01. ab 15 Uhr Krankenkommunion 
13.01. 20.15 Uhr Elternabend für Erstkommunion und 

Firmlinge im Raika-Saal 
18.-21.01. Dekan nicht anwesend (Dekanewoche) 
25.01., 20.15 Uhr Taufelternabend im Kindergarten 

Jenbach 
26.01., 20.15 Uhr Arbeitskreis Liturgie im Widum 

Wenn die Sternsinger 
auf dem Weg 

von Haus zu Haus 
Jesus, das Brot des 
Lebens, verkünden, 

sind sie auf dem 
besten Weg, den Hunger 

~;;.E;~iJ;~~::::-- aller Menschen 
zu stillen. 
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